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Planzeichnung

Bebauungsplan Nr. 35P "Lauseberg", Gemeinde Panketal OT Zepernick
Entwurf | Maßstab 1:1.000

Planzeichenerklärung

Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO) 

Sonstige Planzeichen

Sonstige Planzeichen ohne Normcharakter

Bemaßung 

Flurstücksnummern (Vermesser)
Geländehöhen (Vermesser)

Flurstücksgrenze (Vermesser)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

12

Gebäude (Vermesser)

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 

Umgrenzung von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

SPE 1

Nachrichtliche Übernahme
Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles) die dem Denkmalschutz unterliegen
Bodendenkmale BLDAM, Stand: 03.05.2023

Fläche für den Gemeinbedarf  (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) 

Zweckbestimmung

Flurstücksgrenze ALKIS © GeoBasis-DE/LGB 06/2025, dl-de/by-2-0

Gebäude ALKIS © GeoBasis-DE/LGB 06/2025, dl-de/by-2-0

Verkehrsflächen  (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 
öffentliche Straßenverkehrsfläche

öffentliche Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 

Zweckbestimmung

Erschließungsverkehre gemäß Festsetzung Nr. 13 zulässig

Straßenbegrenzungslinie

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Bestandsbäume (Vermesser)
Böschung (Vermesser)

öffentliche Grünflächen

Zweckbestimmung

65.5

39/2

 
Erhaltung Bäume (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

 
BD

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

z.B. III zulässige Anzahl der Vollgeschosse als Höchstmaß (§ 16 BauNVO)
z.B. GR 32.000  zulässige Grundfläche als Höchstmaß (§ 19 BauNVO)
max. 77 m  zulässige Höhe baulicher Anlagen als Höchmaß in m über NHN im DHHN2016 (§ 16 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

WA

SCHULE UND SPORT

A

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (§ 16 Abs. 5 BauNVO)

FUSS- UND RADWEG

PARKANLAGE

Festsetzung Nr. 22

Die zeichnerisch festgesetzten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit der 
Bezeichnung SPE 4 sind flächendeckend mit einer gebietsheimischen, regionalen Saatgutmischung für artenreiche 
Biotopflächen mittlerer Standorte einzusäen und als extensive Mähwiese zu entwickeln.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB.

Festsetzung Nr. 23

Innerhalb der mit SPE 1 und 2 bezeichneten Flächen ist entlang der Grenze des allgemeinen Wohngebiets eine 5 m breite 
Strauch- und Heckenpflanzung anzulegen. Zu verwenden sind Sträucher, vier Triebe, Höhe 70-100 cm, Pflanzabstand, 1m x 
1m. Die Verwendung von Arten der Pflanzliste 2 wird empfohlen. 
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB.

Festsetzung Nr. 24

Innerhalb der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ ist die Befestigung von Wegen nur in 
wasser- und luftdurchlässigem Aufbau zulässig. Wasser- und Luftdurchlässigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie 
Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierung und Betonierung sind unzulässig.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Pflanzliste 1: Baumarten

Acer campestre Feld-Ahorn
Acer platanoides Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Alnus glutinosa Schwarzerle
Carpinus betulus Hainbuche
Carpinus betulus Säulen-Hainbuche
Corylus columa Baum-Hasel
Fraxinus excelsior Gemeine Esche
Prunus avium Vogelkirsche
Prunus padus Gewöhnliche Traubenkirsche
Quercus petraea Trauben-Eiche
Quercus robur Stiel-Eiche
Salix fragilis Bruchweide
Sorbus aria Echte Mehlbeere
Tilia cordata Winter - Linde
Ulmus laevis Flatterulme

Pflanzliste 2: Sträucher

Cornus sanguinea Bluthartriegel
Carpinus betulus Hainbuche
Cytisus scoparius Besenginster
Fagus sylvatica Rotbuche
Fagus sylvatica purpurea  Blutbuche
Ligustrum vulgare            Liguster
Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus cathartica Kreuzdorn
Rosa canina Hundsrose
Rosa rubiginosa Weinrose
Vibumum opulus Gemeiner Schneeball

Entwässerung, Trinkwasserschutz

Festsetzung Nr. 25

Die Wasserbilanz des Plangebiets im derzeitigen unbebauten Zustand ist entsprechend dem Merkblatt 102 Teil 4 der 
Deutschen Gesellschaft für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA-Merkblatt 102-4) zu ermitteln. Die Wasserbilanz 
des Plangebiets im Zustand nach Errichtung der geplanten Bebauung darf maximal 5 % von der ermittelten Wasserbilanz 
gemäß Satz 1 abweichen. Ein diesbezüglicher Nachweis ist durch den Bauherrn gegenüber der unteren Wasserbehörde des 
Landkreises Barnim zu führen. 
Das Merkblatt 102 Teil 4 der Deutschen Gesellschaft für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA-Merkblatt 102-4) 
wird in der Gemeindeverwaltung Panketal zur Einsicht bereitgehalten und kann während der Sprechzeiten eingesehen werden.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB.

Festsetzung Nr. 26

Von den gemäß Festsetzung Nr. 17 anzupflanzenden Bäumen sind mindestens 12 innerhalb von Baum-Rigolen zu pflanzen. 
Die Baum-Rigole ist mit einem durchwurzelbaren Bodenvolumen von mindestens 12 m³, bei einer Mindesttiefe von 1,5 m, 
herzustellen.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB

Nachrichtliche Übernahmen

Wasserschutzgebiet Zepernick

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt innerhalb der Schutzzone III A des Wasserschutzgebietes Zepernick. 
(Wasserschutzgebietsverordnung Zepernick vom 15. Oktober 2012). Die Verbote und Nutzungsbeschränkungen gemäß §§ 3 
und 4 der Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes sind zu beachten und anzuwenden.

Bodendenkmale

In Teilen des Geltungsbereiches des Vorhabens befindet sich ein Bodendenkmal im Sinne von § 2 Abs. 1 und Abs. 2, Satz 4 
BbgDSchG. Bei dem Bodendenkmal Nr. 40737 handelt es sich um eine Siedlung der Bronzezeit sowie Einzelfund Mittelalter. 
Sollten bei den Erdarbeiten Bodendenkmale, z.B. Steinsetzungen, Mauerwerk, Erdverfärbungen, Holzpfähle oder -bohlen, 
Scherben, Stein- oder Metallgegenstände, Knochen o.ä., entdeckt werden, sind diese unverzüglich der Unteren Denkmal- 
schutzbehörde und dem Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseum anzuzeigen 
(§ 11 Abs. 1 u. 2 BbgDSchG). Die aufgefundenen Bodendenkmale und die Entdeckungsstätte sind mindestens bis zum Ablauf 
einer Woche nach der Anzeige, auf Verlangen der Denkmalschutzbehörde ggf. auch darüber hinaus, in unverändertem Zustand 
zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren für die Erhaltung zu schützen (§ 11 Abs. 3 BbgDSchG). 

Funde sind dem Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseum zu übergeben 
(§ 11 Abs. 4 und § 12 BbgDSchG). Die Bauausführenden sind über diese gesetzlichen Auflagen zu belehren.
Bodendenkmale unterliegen in ihrem gesamten Umfang den Schutzvorschriften des Brandenburgischen Denkmalschutz- 
gesetzes - BbgDSchG - vom 24. Mai 2004 (GVBl. I S. 215). Daher besteht bei Bodeneingriffen in Bodendenkmale eine 
denkmalrechtliche Erlaubnispflicht.

Hinweise ohne Normcharakter

Maßnahmen zum Artenschutz

Nr. im ASB Maßnahmenkurzbeschreibung ASB    betroffene Arten                

Spezifische Maßnahmen zur Vermeidung (V CEF Maßnahmen) 

V CEF 1 Amphibienschutzzaun entlang der Waldkante Knoblauchkröte 

V CEF 2 Baumschutzmaßnahmen Brutvögel / Fledermäuse 

V CEF 3 Baufeldfreimachung (inkl. Rodungsarbeiten) muss außerhalb Brutvögel / Fledermäuse 
der Brutzeitder Brutvögel und der Hauptaktivitätsperiode der 
Fledermäuse (01.10. - 28.02.) 

V CEF 4 Keine Inanspruchnahme von Grünflächen außerhalb des Baufeldes Brutvögel / Fledermäuse 

V CEF 5 Vermeidung von Kollisionen an Fensterscheiben Brutvögel 

V CEF 6 Kontrolle von zu fällenden Gehölzen auf Fortpflanzungs- und Brutvögel / Fledermäuse
Ruhestätten von Brutvögeln und Fledermäusen  

V CEF 7 Keine Baumaßnahmen nach Einbruch der Dunkelheit (März bis Oktober) Fledermäuse 

V CEF 8 Insektenfreundliche Beleuchtung Fledermäuse 

V CEF 9 Prüfung der zu fällenden Bäume auf Besatz Xylobionte Käfer 

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (A CEF-Maßnahmen) 

A CEF 1 Erhalt bzw. Einrichtung von extensiven Grünlandflächen entlang des Knoblauchkröte 
Waldrandes und auf Grünland (Größe 0,7 - 1ha) 

A CEF 2 (vorsorglich) Ausgleich der verloren gehenden Nistplätze für Höhlenbrüter Brutvögel
durch Anbringen geeigneter Nistkästen in ausreichender Anzahl 

A CEF 3 (vorsorglich) Ersatz von Fledermausquartieren vor dem Verlust der Fledermäuse 
Quartiere (ohne „Time-Lag-Effekt"); Anbringen von Ersatzquartieren. 

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Oktober 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 257) 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. November 2018 
(GVBl.I/18, [Nr. 39]), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. September 2023 (GVBl.I/23, [Nr. 18])

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (PlanZV) 
vom 18.12.1990, zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), 
zuletzt geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323)

Stellplatzsatzung 1. Änderungssatzung der Satzung der Gemeinde Panketal über die Herstellung und das Vorhalten 
notwendiger Stellplätze und Fahrradabstellplätze vom 30.10.2021

Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes Zepernick vom 15. Oktober 2012 (GVBI.II/12, [Nr. 88]),
zuletzt geändert durch Artikel 134 Absatz 48 des Gesetzes vom 5. März 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 9], S.56)

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. März 2012, 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Juli 2025 (GVBl.I/25, [Nr. 17])

Barnimer Baumschutzverordnung (BarBaumSchV), in der Fassung von 12. Februar 2014

Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz (BbgNatSchAG) Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum 
Bundesnaturschutzgesetz, vom 21. Januar 2013 (GVBI.I/13, [Nr. 3], S., ber. GVBLI/13 [Nr. 21]), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2025 (GVBl.I/25, [Nr. 17])

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189)

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189)

Verfahrensvermerke

1.  Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses PV-11-2022 der Gemeindevertretung vom 29.03.2022. Die orts- 
übliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im Amtsblatt Nr. 04 am 30.04.2022 erfolgt. 

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde vom 10.06.2024
bis einschließlich 04.08.2024 durchgeführt.

3. Die frühzeitige Beteiligung der von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurde vom 27.05.2024 bis einschließlich 01.07.2024 durchgeführt.

4. Die Gemeindevertretung hat am __.__.____ den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35P „Lauseberg“ mit 
Begründung gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

Panketal, den ................................... ........................................................................
Siegel Gemeinde Panketal

Der Bürgermeister

5. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB mit Schreiben vom __.__.____ zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Panketal, den ................................... ........................................................................
Siegel Gemeinde Panketal

Der Bürgermeister

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 35P „Lauseberg“, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen 
Festsetzungen, sowie der Begründung wurden in der Zeit vom __.__.____ bis einschließlich __.__.____ im Internet 
veröffentlicht. Zusätzlich konnten die Unterlagen während der öffentlich bekannten Dienstzeiten nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB eingesehen werden. Die Veröffentlichung wurde mit dem Hinweis, dass Anregungen während der 
Veröffentlichungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht werden können, sind  
am __.__.____ durch Aushang in den Bekanntmachungskästen Schönower Straße 105, 16341 Panketal, 
Heinestraße 1, 16341 Panketal, Genfer Platz 2, 16341 Panketal, Hobrechtsfelder Dorfstraße vor der Hausnummer 5, 
16341 Panketal, ortsüblich bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung wurde am  __.__.____ zusätzlich ins 
Internet (www.panketal.de, Rubrik Bekanntmachungen) gestellt.

Panketal, den ................................... ........................................................................
Siegel Gemeinde Panketal

Der Bürgermeister

7. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Anregungen und Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden 
sowie der sonstigen Träger öffentlicher Belange am __.__.____ geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Panketal, den ................................... ........................................................................
Siegel Gemeinde Panketal

Der Bürgermeister

8. Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan Nr. 35P „Lauseberg“, bestehend aus der Planzeichnung und den 
textlichen Festsetzungen am __.__.____ als Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

Panketal, den ................................... ........................................................................
Siegel Gemeinde Panketal

Der Bürgermeister

9. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung mit den zeichnerischen und textlichen Festsetzungen und 
der Begründung, wird hiermit ausgefertigt.

Panketal, den ................................... ........................................................................
Siegel Gemeinde Panketal

Der Bürgermeister

10. Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von 
jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am __.__.____ ortsüblich 
bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Form Vorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen hingewiesen worden. Die Satzung ist am __.__.____ in 
Kraft getreten.

Panketal, den ................................... ........................................................................
Siegel Gemeinde Panketal

Der Bürgermeister

Katastervermerk

Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand vom  __.__.____ und weist 
die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach. 
Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. Die Übertragbarkeit der neu 
zubildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist eindeutig möglich.

Ort,  den ................................... .......................................................................
Siegel Vermesser 

Information zur Plangrundlage

Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Gemeinde Panketal Höhenbezug:
Landkreis Barnim Höhen über Normalhöhennull (NHN) im DHHN2016

Gemarkung Zepernick, 
Flur 3, Flurstücke 36, 38, 39/2, 2266, 2267, 2272, 2273, 1661 (teilw.), 1673 (teilw.) und 2220 (teilw.)
Vermesser: Dipl.-Ing. Rainer Mallon,  Rudolf-Breitscheid-Straße 27, 16225 Eberswalde
Planstand: 09.12.2021

Bebauungsplan Nr. 35P
"Lauseberg"

Entwurf
Planstand 12.12.2025

Stadt Land BREHM & Partner
Stadtplaner und Ingenieure mbB

                                 Schulweg 1, 15711 Königs Wusterhausen

Gemeinde Panketal

für das Gemeindegebiet in der Gemarkung Zepernick im Bereich zwischen Buchenallee,
Robert-Koch-Straße und Schönower Straße, betreffend die Flurstücke  36, 38, 39/2,

2266, 2267, 2272, 2273, 1661 (teilw.), 1673 (teilw.) und 2220 (teilw.) in der Flur 3
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Übersichtsplan
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Textliche Festsetzung

Art der Nutzung

Festsetzung Nr. 1

Die Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ dient der Unterbringung von Gebäuden und 
Einrichtungen, die schulischen Zwecken und Zwecken des Schulsports dienen. Auf der Gemeinbedarfsfläche sind 
Schulgebäude, Turnhallen sowie weitere bauliche und sonstige Anlagen und Freianlagen zulässig, die schulischen und 
sportlichen Zwecken dienen. 
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

Festsetzung Nr. 2

Auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ ist eine außerschulische Nutzung der 
Schulgebäude zu sonstigen Bildungs-, sozialen, kulturellen und sportlichen Zwecken zulässig. Eine Nutzung der Turnhalle 
durch den Vereinssport ist zulässig.  
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

Festsetzung Nr. 3

Auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ sind Stellplätze für Kfz und Fahrräder 
sowie Nebenanlagen zulässig, die dem Nutzungszweck dienen.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

Festsetzung Nr. 4

Auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ sind Anlagen und Nebenanlagen, die der 
Versorgung des Plangebiets mit Elektrizität, Gas, Wärme, Wasser und Telekommunikation sowie der Wasserver- und 
Entsorgung dienen (beispielsweise ein Speicherbauwerk für die Zwischenspeicherung und Ableitung von Abwasser) zulässig. 
Zum Zwecke der Verwertung (Nutzung) von Niederschlagswasser als Brauch- und/oder Beregnungswasser sind Zisternen 
zulässig.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

Festsetzung Nr. 5

Auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ sind untergeordnete Anlagen zur Nutzung 
solarer Strahlungsenergie in, an oder auf Dach- und Außenwandflächen von Haupt- und Nebenanlagen oder 
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen innerhalb und außerhalb von Gebäuden zulässig. Es ist darüber hinaus zulässig, offene 
Stellplatzanlagen zum Zwecke der Nutzung solarer Strahlungsenergie zu überdachen. Die Regelung zur Zulässigkeit 
untergeordnete Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie oder Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen gilt auch dann, wenn die 
erzeugte Energie vollständig oder überwiegend in das öffentliche Netz eingespeist wird. 
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

Festsetzung Nr. 6

Im Allgemeinen Wohngebiet sind Läden, nicht störende Handwerksbetriebe sowie Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, 
gesundheitliche und sportliche Zwecke unzulässig. Die gemäß § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 
werden nicht Bestandteil des Bebauungsplans. 
Rechtsgrundlage: § 1 Abs. 5 und 6 BauNVO

Maß der Nutzung

Festsetzung Nr. 7

Im Allgemeinen Wohngebiet darf die zulässige Grundfläche (GR) durch die in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO aufgeführten 
Anlagen um bis zu 230 m² überschritten werden.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO

Festsetzung Nr. 8

Im Bereich der Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ sind Dachaufbauten nur in Form von 
technischen Anlagen (z. B. Aufzugsüberfahrten, Photovoltaikanlagen) zulässig und dürfen eine Höhe von 2,0 m über Dachhaut 
nicht überschreiten. Sie müssen mindestens um die Hälfte ihrer Eigenhöhe von der Außenwand des darunter liegenden 
Geschosses zurückgesetzt sein.
Rechtsgrundlage: § 18 BauNVO

Überbaubare Grundstücksfläche

Festsetzung Nr. 9

Auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ sind 
1. Nebenanlagen im Sinne der Festsetzung Nr. 3 und Nr. 4 sowie
2.  ebenerdige Stellplätze zum Parken von Kraftfahrzeugen und ihre Zufahrten sowie Fahrradstellplätze auch außerhalb der 

überbaubaren Grundstücksfläche zulässig. 
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. 23 Abs. 5 BauNVO

Festsetzung Nr. 10

Im Allgemeinen Wohngebiet sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO auch außerhalb der überbaubaren 
Grundstücksflächen zulässig.
Rechtsgrundlage: § 23 Abs. 5 BauNVO

Verkehrsflächen, Stellplätze, Zufahrten

Festsetzung Nr. 11

Von den Vorgaben der gültigen Stellplatzsatzung der Gemeinde Panketal kann abgewichen werden, wenn die Doppelnutzung 
bzw. zeitlich versetzte Nutzung von Stellflächen, die durch die Schul- bzw. Vereinssportnutzung bedingt ist, nachgewiesen wird. 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze gemäß gültiger Stellplatzsatzung kann entsprechend um die Anzahl der 
doppelgenutzten Stellplätze reduziert werden.
Rechtsgrundlage: § 87 Abs. 4 BbgBO i.V.m. § 7 Abs. 5 der Stellplatzsatzung Gemeinde Panketal

Festsetzung Nr. 12

Für die Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ ist an der Schönower Straße und an der 
Robert-Koch-Straße je eine Zufahrt zulässig. Die Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft entlang der Robert-Koch-Straße mit der Bezeichnung SPE 4 darf für diese Zufahrt unterbrochen werden.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Festsetzung Nr. 13

Die mit „A“ bezeichnete öffentliche Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung Fuß- und Radweg darf als untergeordnete Grund-
stückszufahrt für die Gemeinbedarfsfläche genutzt werden.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Festsetzung Nr. 14

Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der Festsetzung.

Grünordnerische Festsetzungen 

Festsetzung Nr. 15

In der Schönower Straße, Buchenallee sowie der Robert-Koch-Straße sind die Baumreihen zu erhalten. Hiervon ausgenommen 
sind Baumbestände im Bereich der gemäß Festsetzung Nr. 12 zulässigen Zufahrten sowie im Einmündungsbereich der Fuß- 
und Radwege. 
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Festsetzung Nr. 16

Auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ sind die nicht überbaubaren Flächen zu 
einem Anteil von mindestens 50 % gärtnerisch anzulegen und zu bepflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. Für 
Sträucher sind als Pflanzmaterial Gehölze ohne Ballen, Höhe 100 -150 cm zu verwenden. Die Verwendung der beigefügten 
Pflanzliste 2 wird empfohlen.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20, Nr. 25a BauGB

Festsetzung Nr. 17

Auf der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Schule und Sport“ ist je angefangene 800 m² 
Grundstücksfläche ein heimischer, standortgerechter und klimaresistenter Baum, mit einer Pflanzqualität als Hochstamm, 3x 
verpflanzt und einem Stammumfang von 16-18 cm zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. Die Verwendung von 
Bäumen der beigefügten Pflanzliste 1 wird empfohlen.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB

Festsetzung Nr. 18

Im Bereich der Gemeinbedarfsflächen sind mindestens 60 % der Dachflächen von Flachdächern und flach geneigten Dächern 
(Neigung bis max. 15°) extensiv zu begrünen. Der durchwurzelbare Teil des Dachaufbaus muss mindestens 8 cm betragen. 
Die Bepflanzungen sind zu erhalten und bei Abgang nachzupflanzen. Die Verpflichtung zur Begrünung gilt nicht für 
Dachflächen von Nebenanlagen. 
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB

Festsetzung Nr. 19

Die zeichnerisch festgesetzte Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit der 
Bezeichnung SPE 1 ist flächendeckend mit einer gebietsheimischen, regionalen Saatgutmischung für artenreiche Biotopflächen 
mittlerer Standorte einzusäen und als extensive Mähwiese zu entwickeln, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. Die Pflege 
der Wiese hat als zweischürige Mahd zu erfolgen. Zusätzlich sind 61 gebietsheimische, standortgerechte und klimaresistente 
Laubbäume der Pflanzqualität Hochstamm, 3x verpflanzt, mit einem Stammumfang von 16-18 cm zu pflanzen, zu pflegen und 
dauerhaft zu unterhalten. Die Bäume sind als Baumgruppen zu jeweils 10 bis 15 Bäumen zusammenzufassen. Der Abstand 
zwischen den Neupflanzungen und den Bestandsbäumen im öffentlichen Straßenraum muss min. 7 m betragen. Die 
Verwendung von Arten der Pflanzlisten 1 wird empfohlen.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB.

Festsetzung Nr. 20

Die zeichnerisch festgesetzte Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit der 
Bezeichnung SPE 2 ist flächendeckend mit einer gebietsheimischen, regionalen Saatgutmischung für artenreiche Biotopflächen 
mittlerer Standorte einzusäen und als extensive Mähwiese zu entwickeln, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. Zusätzlich 
sind sieben gebietsheimische, standortgerechte und klimaresistente Laubbäume der Pflanzqualität Hochstamm (Parkbaum), 3x 
verpflanzt, mit einem Stammumfang von 20-26 cm zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten, davon vier nördlich 
und drei südlich des Fuß- und Radwegs. Der Abstand zwischen den Neupflanzungen und den Bestandsbäumen im öffentlichen 
Straßenraum muss min. 7 m betragen. Die Verwendung von Arten der Pflanzlisten 1 wird empfohlen.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB.

Festsetzung Nr. 21

Die zeichnerisch festgesetzte Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit der 
Bezeichnung SPE 3 ist als Streuobstwiese zu entwickeln, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. Es sind 155 Obstbäume als 
Hoch- /Halbstamm, StU 14-20 cm, mit Drahtballen zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. Die Fläche ist darüber 
hinaus flächendeckend mit einer gebietsheimischen, regionalen Saatgutmischung für artenreiche Biotopflächen mittlerer 
Standorte einzusäen und als extensive Mähwiese zu entwickeln. Der Abstand zwischen den Neupflanzungen und den 
Bestandsbäumen im öffentlichen Straßenraum muss min. 7 m betragen.
Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB.
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